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Crfdjeint tiglich Nadfmittags
mit Audnafme ber Som- u. Feiertage.

AbsnnenentIpreis
oiertelfifrlid filv Halle und burdy
bie Poft begogerr 2 Mart.

Jufertiondpreis
filr bie viergefpaltene Gorpus-
Beile ober beren FRaum 15 Pig.

Uefdhes Tageblatt,

Biinfunbachtzifter Snhrgang

Amtliched Berordmumgshlatt fiir die Stadt Halle,

Jm Selbjtverlage bes Magiftrats ver Stabt Halle,

Beilagegebiihren 9 Mark.

Jnferate
fiix die niditfolgende Rummer
Bejtimmt, werdenbis 9 10hr Boy=
mittags, grifieve Dagegen Tags
subor evbeten,

Suferate befBrbern {Emmtlice
noncer-Bureauy.

Aé 136,

Breitag, den 13, Juni.
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fite Snfevate unb Abomuements bei Aug. Apelt, Lipigerfic. 8, Rob. Cohn, gr.

inftrafe 73, M. D. berg, Geiftft 67.

 Abonnements-Einladung,

Unfere geefrten Lefer evfuchen wiv, das Abonnement
auf bag nalle’jde Tageblatt!
filt ba¢ mit bem 1. Suli beginnenbe

3. Quavtal de3 Jahres 1884

miglichit balb bei ben betveffenben Boftanitalten, den Herume
tedgern. obev in untergeichneter Gypebition erneuern 3
wollen, ba mur in bdiefem Falle eine vedhizeitige Bufendung
miglich ift.

Dev Pritnumerations-Preis fiiv bas Quartal betrigt
in ber Grpedition wie auf allen Poftanftalten muy 2 Mart.

@ypedition des Halle’jdien Tageblatts,

# Die Privat=Middjenjchulen,

Im neueften Hefte des , Jentvalblatts fitv die gefammite
Untervidta-Berwaltung findet fih nachfolgender, die pri-
vaten Maddenichulen betveffenve Crlag ves Hertn Kultus-
minijters vom 19. Mai a. c. an D3 Biefige Provingial-
Sdpulfollegiuim :

Aus dem Vovtvage, welden miv mein Kommifjavius
iibev feine Wahrnehmungen bet vem Befudie biefiger privater
Mavdpenichulen gehalten Hat, fabe ich gern entnommen, bap
bie Borfteherinnen derfelben ihre Anfgaben evnft und gewifjen-
Baft ing Auge faffer, und daf fie Teine Opfer fdeuen, um
gute Sehrivifte su geminnen.

Anbderevfeits hat diefe Revifion bogj auch) vedjt wejents
lidje Mingel an biefen Schulen aufgededtt und gegeigt, in
wie hobem Grade eine planméfige fdhultechnijdhe Beauffichs
tigung derjelben geboten ift. it wenige Vorfteherinnen
wiinjdert eine foldje jelbjt Herbei.

Jnvem i) annehme, bdaf bas Iomiglide Provingiale
Sdyulfollegium nad) dem unmittelbar it Gintritt

wenigen Schulen Yaben bdie Kinder finfteve ober dodh bunile
Kovvivore ju paffiven; in anderen fithrt ber Weg su ben
eingelnen Rlaflen iiber enge veppen mit audgetretenen
Stufen.

2. Bei Der Wahl der Sehrer fiix die oberen Rlafjen
faben bie Bovjteherinnen vielfadh Geiftlidie und Gymnafial-
lehver Bevangiehen ju follen gegloubt. IBenn aud) feftiteht,
Dafs ein Lehrer, weldjer einer Anftalt feine Kraft und Jeit
ungetheilt ju widbmen vevmag, derfelben gropere Dienfte leiftet,
al8 felbjt ein ihm wiffenjdaftlidy iiberlegener Sehrer, wenn
biefer mur mit wenigen Stunven an dev Wrbeit in ver Sdule
betheiligt ift, o wivd dod) anerfannt werben miiffert, daf bie
Mitwivtung afademifc) gebildeter Lebrer Bei et Unterridht
in ben hiheren Middenfdhulen faum entbehvt werden fanm,
und ba die Gemwi g afabemifd) gebilbeter, jum Untervidjt
an den begeidyneten Scjulen befihigter Minner fiix volle
Befdaftigung an einer Privatidule jGhmer su evveidyen ift,
witd diefe gubftentheils auf gebovgte Krdfte gemwiefent bleiben.
€3 ift aber bejtimmt su verfangen, dap Dbiefe Lehrer fich audh
in bie Dibnung ber Sdule fiigen. In biefer Begiehung
bleibt mancies su wiinfden.  Bejonders ouffallig ift: Un-
piinitlidfeit im Beginn der L ben, Unregelmdifigheit in

—_—
ber Guund Diefity in Der Tahl und Behandlung der
Zhemata, in dem Mafftabe, welden dev Sehrer an die Av-
beiten ber Middjen legt, und in ungureidender Orientivung
itber beren eigene Rraft ju finben ift.  Sebsteve ift durdh
wiederholte Rlaffenaufiite su geminnen. Wenn der Lefrer
burd) diefe erfannt fat, was feine Sehiilevinnen Jelbtftindig
vermbgen, with ev qud) im Stande fein, nigt nur ju beur-
theilen, ob fie ihve hiuslichen Anbeiten allein gefertigt haben,
fonbern ihnen oud) die Quft ju Ttufhungen su benehmen.
Die Houptiadje bleibt aber, Daf er bei feinen CSdjiilevinnen
bie Freude an eigener Arbeit durd) Aufgaben evregt, welde
ihrem Anfdhauungsireife entnommen find und weldpe fe su
fen vevmbgen.

5. Im Religionsuntervidte wird mehrfad) fehlgegriffen,
ingbefonbere witd die Gorge fiiv fidjere Ginprigung dev
Hauptitiie des lutherifthen Ratedjismus und fiir Aneignung
eined fleinen Sdaes geiftlicher Licvey vernadyldffigt. Jn der
sweiten Klafje jweier von meinem SKommifjaviug Befudjten
Sdpulen war nidt einmal 03 erfte Hauptitic im  fiheven
Befise allev Rinder. Auferbem werden gevade beim Re-
liglonsunterridte nidyt felten Dinge berangejogen, weldge im
P a5ch

ber Rorveftur, Berfolgung von Siebbaher,eien, meId)er: nadju-
geben der Levplan in den Sffentlidhen Schulen bglidh

P 33 fule feine Stelle Haben, und die
ilave, einfade Auffaffung Der Thatfader Des Heiles und
ihver biblijdjen Begriind

madt, ungureidhende Sorge fiir griindlidies und sufammen=
biingenbes FWifjen in ben Clementen.

3. s eine befonders fdjwere pidagogifde Berivvung
ift die Ausarbeitung von Heften in deutfdher Sitevatur, Ge-
idyicyte, Runftgeihichte u. §. w. su beseignen.

o ben Kindern eine foldje sigemuthet wird, tritt nidt
blog eine Ucberbiitbung derfelben ein, Deven Umfang bie
Sdyulvorfteherin felbft gar nidjt iiberfehen fanm, fondern es
witd den Sdhiilevinnen qudy ein inforvettes Material fiir ihre
i

feiner neuen Mitglicder ficy bie Leitung diejer Schulen bes
fonbers angelegen fein laffen wivd, beseichne id) eine Reihe
von Puniten, auf welde vovsugdweife ju adten ift:

1. Die Sovge fiiv die Gefundheit ber in ben hiheven
Privatidhulen bevanwadjfenven weibliden Jugend bevarf viel
ingel flege.  Turnit fehlten in vielen Schulen,
in einigen fogav Plike filv den Aufenthalt ber Kinver im
Freien wihrend der Paufen, und s fommt vor, Dap bie
Rinder wihrend devjelben grundidglich in ben Jimmern ge-
balten werben. Dabei find bie Licht= und Luftverhiltnifie
Teineswegs iiberall giinjtig. Mein Kommifjarius hat cine
ftar? frequentivte erite Middentlaffe in einem fogenannten
Berliner Jimmer getvoffen, welches fo {hlechtes Licht Yatte,
baf dev Lehrev der Phyfif am Vormittage um 9%, Uhr an
as Fenjtev treten mufite, um wenigjtens einige, iHm sunddit
ftehenbe Rinber fein Crperiment fehen su laffen. Jn nidt

gen geboten, da es bem Qefrer nicht mbglich ift,
alle dieje Ausarbeitungen cingehend s forvigiven. Gelbjt-
verftandlid) diivfen nidyt etwa Diftate an die Stelle v uss
avbeitungen treten, fondern ¢3 find dem Unterridyte fibevall
gute Seitfaben su Grunde ju legen.

3¢ unterlafie e8, die Grfahrungen, weldje mein Kom-
miffariug beyiiglic) diefes Punktes gemadyt hat, niher ju be-
geidynen, evwarte aber, daf bas Toniglide Provingial - Schul-
Tollegium bev gedachten Bevivrung, wo e3 derfelben begegnet,
mit vollem Grnfte entgegentreten werde.

4. Jn einem Falle vermodte eine Sdhiilerin diber Hen
Jnbalt eines von ihr gefertigten, guten aber fehr langen
Auffates mit feinem Worte Redenidaft ju geben. Die
Bovjteherin  erflivte fel6ft, dap bdag RKind Feinen Auffag
allein made, und fiihrie weiter an, daj ein faljdger Chrgeiz
ber Gltern diefe Yiufig verleite, ihre Todyter bei Derartigen

Thujdungen ju unterfiitgen. ©3 liegt auf v Hand, daf

ng fommt nidit ju ihvem Redyte.

6. Beim deutfchen Untervidite war die Tahl Dev Lefes
unb Memorivitoffe in cinigen Fillen vedjt unglidlidy; in
cinem Falle verdient fie ein nod jtrengeves Pudvifat. E3
it nidht ju dulben, daf die ,Gitter Griechenlands” in einer
Midbdenjchule memorivt und bap die ,Braut von Meffina”
in einer foldjen gelefen werde; audy Stoffe, wie ,Das Ibeal
und a8 Leben” von Schiller, liegen nidgt mehr tm Penfum
diefer Schulen, und felbt ,Der Spagiergang” von Scjiller
und ,Die Jueignung” von Goethe finnen nur bei DOT3UGE-
weife gefdyicter Behandlung nody in bafjelbe fallen. TWenn
ben Dberanwadfenden Midden Stoffe bargeboten werber,
welde fie nidt in fih aufjunchmen vermbgen, o werden
nidt blos ihve geiftigen Swiifte fiberreist und ihre Phantafie
in Ridtungen abgeleitet, melde ihnen nod) fremd bleiben
follen, fondern fie werden aud) der Freuve beraubt, weldje
fie in fpdteven Jahren an ven Weiftermerten unferer Didjter
Daben fonnten, Mok fohadlicjer aber ift jeme, leidev ebens
falls nod) walhrg Behandlung  per i Qite-
ratur, in welder die Kinder angeleitet werden, UMrtheile fiber
eingelne Didtungen, fiber Didyter, felbit iiber ganmge $Perioben
in ber Siteraturgejdichte auswendig su lenen.

7. Jm Gefdhi idte ift der vaterlindijen Ge-
didte, in der @ phie Dev Hei unde mehr f
alg bisher susumenden. Jm Fecdynen ift die Bahlfraft su
iiben, bic fidere Renntnif bes geltenden Wiing-, Vap= und
Gewidhtsiyftems su vermitteln und Jertigleit ber Schiilerin-

(Radgdrud verboten.)
63] Berloren.
Joman von Ludbwig Habidt.
(Fortfelsung.)
38.

Wive Slop Eifenberg cine alte Ritterburg, der Re-
gievungsrath v. Haidhaufen ein Feudalferr und feine Todjter
ein fhones Buvgfrdulein gewefen, bag ev jimgft in blutiger
Behoe einem fredjen Riuber wicder abgejagt, hitte ein Thurm-
wavt von Bober Binne in's Land hinausgejpiht, er mwiitde
gemelbet haben, dafs etwas Verbidjtiges die Burg umjdleidy
und daf man Bovfehrungen gegen einen Ueberfall ju treffen
Bobe.  Gin Buride firig um dad Shlof, deffen wenig lans
besiiblide Kleibung im Bevein mit dem braunen Teint und
ben tiefountlen Augen und Haaven ihn als Auslinder exs
Tennen licg.  Mehrmals nahim ex den Anlouf, gevaben Weges
in's Sdloft su gehen, aber immer wicder ward er anderen
Sinnes.  Hatte er fdnellen Schrittes die Hilfte der Jum
Dauptportale fiihrenden breiten Sinvenallee dusdmefien, fo
blieh ev wicder fichen, fdjiittelte den RKopf und madte cilig
Rebrt, als fiivdite ex gefehen ju werden. Sein Wefen Hatte
etwas Sdeues, Berbachtervegendes. Jebes Geriufd) lieh ihn
bie Dhven fpiben, jeder nabende Sritt bewog ihn, fejleunig
ein Berfted ju fuden. Cr wurde fueili) nicht viel beuns
ubigt und nod) weniger bemerft. Dbgleic) gany in dev
Mabe einer Cifenbahnitation und in gevinger Cntfevnung
von einer Stadt befindlid), lag Shlof Eifenberg dod) feitab
von ber Gtrafe, und nur wer divelt in bas Schlofs wollte,
fdjlug den Weg bahin ein. Dever waren abev nuv Wenige.
Der Regierungsrath war aud) nad) dem Wicherfinden feiner
Zoditer Den alten einfiedlerijchen © Beiten treu geblied
€r wollte erft allein ifved Befiges froh werden, und fie
nicyt eher Dev Welt seigen, al8 bis Niemand bem ihr ju-
fommenben Rang angweifeln und Niemond einen AUnftof
nehmen fonnte an einer etwa Bevoovtvetenben Qiide ifrer
Bilbung.

»&8 find nidit Alfe frei, bie ihrer Retten fpotten.”
©o fehr der Regievungsrath das Urtheil ber Welt vers

befiimmert bavum that, wad ihm gefiel, in Beyug auf feine
Todter viumte er ihm eine gemifje Deveidaft ein.
Sdlog Gifenberg ragte einfam und fchreigend mwie eine
(afiere Rauberh freundlidier u Boirmol

1l ! g, Tur | ’
a8 man figj eine folde benfen mag, aus feiner griinen Um-
gebung hervor, und ber ,frembe braune Snabe* hatte Muge,
fid) umpuihauen und feinen Plan ju madjen, endlicy Batte
er gefunben, wad ev fudjte. Nufien an der Parfmauer ftond
ein alter, breitdftiger Kaftanienbaum, ber feine Sweige mit
cinem anbeven Dinter bev Mauer ftebenden Boume gleicher
Gattung wie ju einer - eimgigen grofien Saube in einanver
gefdlungen Datte.  Gewandt wie eine Kage MHetterte ber
Burjhe am Stamme bes einen Baumes hinauf, am anbeven
Binunter und befand fid) im Sclofpart.

3 war um die Mittagsseit eines Beipen Auguittages.
Rein Blatt vegte fidh; ber grofe Pan jdhlief. Die Natur
log in jenem Banne, unter weldem fie ihr ewig Freifendes
Regen, Sdaffen und Bewegen einguftellen fdeint.

Dev Frembe fdritt dburd) die verjdlungenen Ginge bes
Pavles. Unbemestt gelangte er in den Garten, dlich, vom
Boslets, CStatuen unh dudjergruppen gededt, ungefeh
burd) die Giinge und gelangte nadh dem Sdlofie.  Die Bor-
berfeite Deffelben, bie Terraffe und das fich bavor ausbreitende
Blumenparterve lagen im beifen Sonnenlidite gebavet. Die
Thitren be8 Gartenfalons waven gefchloffen und mit Lven
gegen Das Gindringen ber Hise vevwalrt.

Dev Gindringling fehte feine Nacjforidhungen fort; ex
fli) um da3 Sclof herum, die eine Seite deffelben lag
in tiefem Gdjatten. Gine woblige Kiihle empfing Den, weldjer
aud bem heien Gavten fommend, durd ein Steinportal in
eine st von vunben Hof tuat, dev mit bunten Fliefen, bdie
hiibfche Arabesfen bilveten, gepflaftert war und in Deffen
Mitte ein majeftitifher fteinerner Sbwe aus Racden  und
RNiiftern belle Wafferfivahlen fpie. Rings um den Hof Lief
eine Gallerie, ju bev ein pagr Gteinftufen emporfilfuten,
binter ber Gallevie mufiten Sinumer liegen, denn o3 gingen
Jenfter und Glasthiven bavouf Hinaus. Der Buride {tieg
gu der Gallevie empor, ev lugte duvd) alle Fenfter, bie, nuv
mit leidten Gagevorhingen verhiillt, den BUE in's Snnere

adjtete unb, foweit 8 fi um feine Perfon andelte, un-

ausgeftorben. Nodj ein Fenfter Blich fibrig, er blidte bin=
busd) und ein unavtitulivter Halberfticter Freudenjdyel ent-
rang fig feiner Bruft. Sdnell legie er die Dand auf den
Dritder ber Thive, Sie war nur angelehnt gewefen und
Bffnete fid) geraujdlos.

Der Frembe frat in cin tundes Bimmer, ba3 mit siers
lidgen Rococo-Mibeln von weif ladiztem Holze mit vergol-
beten Reiften, mit Uebersiigen aus weifem Seivenftoffe mit
cingewivften Blumen ousgeftattet war, Die vinggum mit
Stuff und Bergoloung gejdmiidte Dede seigte in ber Mitte
ein Gemilde, welyes bdie Aufnafhme ver PBiyde in den
Dlymp darftellte, an den TWinden wedjfelten Scenen qus
bev Gejdhichte von Amor und Piyde und Spiegel ab, beide
in einer Den Versi ber Dede entjpred Umrah=
mung.  Die Borhinge waven vom Stoffe; ber Mbbel, der
fdywere Teppidh, ber fonjt ben figon eingelegten Fufboden
bebedte, war der Hige halber entfernt.

Gin vov dem sierlidhen mit Bidern und Bapieven bee
bedten @dreibtifde ftehenver, alb feitweirts geriidter Sefjel
idjien anjudenten, daj die Bewohnerin diejes Gemadjes for
eben erft von ber Arbeit aufgeftanden war und bald wicber
ju fommen gebachte. Dap aber bdiefes Gemady eine ,Bes
wobnerin® unb nod) bagu eine jugendlide Batte,  barauf
beutetern bie Titel dev auf pem Sdjreibtifhe  befindlichen
Bitcjer, das NahEstbhen und per Stidrahmen auf einem
anbeven Tifde, die finnige Anotdnung dev mit Blumen ges
fitllten Sdalen auf Konfolen und Gtageven. TWive aber
nod) ein Buweifel moglich gewefen, fo war fie felbjt sugegen,
um ihn ju widerlegen.

Auf einem der rundbum aufgeftellten fleinen RKanapeed
lehnte Magba v. Haidhaufen. Sie trug ein weifed ausdge-
fdmittenes Kleid, Hals und Arme waren mit RKovallenfetten
gejdymitdt, eine dunfelvothe Granatbliithe ftectte in dem blons
ben Haar, defien Flehten iiber ihre Sdulter nac) vorn
fielen.  Die mit durdbrodenen Striimpfen und goldfarbenen
Sdjuben befleideten Fiifie vubten leidit gefreust iiber einan-
ber. Meben ihnen lag ein Bud), bas ver Dherabhingenden
Dand entfunfen war, als der ShHlummer bie Lefende iibers
tajgte. Die Augen waren gefdlofien, die Langen tofig

frei liefien, und laufdhte jeft an allen Thiiven.  Gr hatte
beinabe feinen Runbgang vollendet; bie Bimmer waren wie

angehaudyt, dev fleine Mund Halb gebffnct, o dap bie Perlens
3hne Gervorfdimmerten. Der Gingeteetene Batte feineny




i Be werbent grofie

nen in Q6fung angewandter Aufgaben su cvftved Die
Budftabenvedrung aber gehivt nidgt in die Madhenjdhulen.
8. Sn allen Sulen it Mah in den Yausliden Av-
Beiten ju balten und daber ein genauer Plan filr diefelben
unter dem gef U [leg: 1 veveinb
Das  foniglige Provingial - Shulfollegium wolle ber
jtidtijgen Schuldeputation Mittheilung vnnﬂben notftebeg?en

i i bet i i

Quantititen Spiten verwandt, und wir weifen nur auf bie Hlithende
PBerliner unb Crfurter Mt ion Bin, welde der

au8linbifdien Blonben und jeidenen Spigen nady wie vor jur Aus-
fehmitdung iGrer Fabrifate bebarf umd diejelben nidyt entbehren famr.
Die Berlimer und [idfijde Shleifen- und Hanbenfabrifation, bie
Leipgiger flovivenbe, fefr bebeutende Riifhenfabrifation (welde 17 Fa=
brifert mit mefreven tanfend Avbeitevinnen befdyiftigt), bie Sonneberger
unb Koburger Puppenfabrifation, bie fiditie und aifdye

Frantreidy ftelite 1870/71 auf 670,000 Mann be activen
Heeres, 455,000 Mobile, etwa 600,000 Dobilifirte, 72,000 Freicorps,
wogut man, wenn man gerecyt fein will, aud) die Marfdbataillone
vorr Paris, 16,000 Mann, Hingujiigen muf. Man erhilt dann eine
Gefammtfumme von 1,900,000 frifden Kimpfern, welde in fedh
Monaten — vom 1. Auguft 1870 big jum 1. Februar 1871 —
ausgehoben fwurben, ofue baf man ihnen bie ort8angehrigen Na-=
tionalgarben guzdhlt, weldje an mehr af8 einer telle einent wadeven,
i Antheil an ber LanbeSvertheidigung nabhmen.

Bemerfungen madjen und diefelbe if f
ihe 0 Borftehern und Borft von Mibd-
denfdjulen Kenntnip von denfelben fo geitig ju geben, daj

ifation, bie unb Berliner Wifche= und Weif-

jebody - geleg
,,@uéi 1" — o fagt ber Pericht — ,bie Shlufrecdhnung, welde

waavenfabritation, bie gejammte beutide ifation und viele

Stoly aufweifen fanm, ald ein glingen=

nidt niifer begeichnete Jubuftrieweige, bie dem Artitel mannigiady
perwenben, fie alle haben fortwdhrend grofien Bebarf auslindijder

jie bei ufftellung Dev neuen Lehrpli erben
Tonnen.

% Rolitijdhe Tageditberfidht.
Halle, den 12. Juni.
Die Abwefenheit ded preufijchen Smin@i{teré Ded Jnnern
; s

und feibener Spiken jeber Gattung, vom geringften
5ig jum feinfterr Genve, unbd fonmen biefe Halbfabrifate nidht entbehren.
Gine ernente Grhihung der Blle auf banmmwollene und feibene Spisen
wifybe obigen Subufiviesweigen das nothwendige Halbabrifat und
bemsufolge auc) ihre Fabrifation overthewern. RNidt bdas faujenbe
9uslanb, wobin ber Fabrifant exportivt, wird die Verthenerung ber
Waare jablen, fonbern ber Fabritant felbit mifite von feinem oft
fpiirlichen Nuten nody biefes opfern. Do im Handel jo Alles feinent
ifien Ausgleich findet, fo witrde der Fall eintveten, daf bie

und  DVigepriifibenten bed  preufif
o. Puttfamer Dei Der Feier der

o

Bertheuerung dev Fabrifation bl&rd‘,‘ Yohe Bblle auf bie mothwendbigen

Jum
FReidhstagagebiude befdhiftigt nodh immex alle politifhen Kreife.
Befanntlidy erhalten fich feit Lingerer Seit Geviidyte von einem
Bevorfiehenden Riidtritte des Hevrn v. Puttfamer, die inbeffen
bis jet fi) ftets als unbalthar ermiefen und nun burd
biefen neuen Bovgang weiteren Anbalt gewonnen haben. Wie
wenig indeflen davauf su geben ift, mag ber Umiftand be-
weifen, daf Herr v. Puttfamer vorgefiern an dem Diner ded
Reichsfanslers Theil nahm, weldes bev Kaifer duvd) feine Ans
wefenbeit ehrte.

Sn diplomatijden Rreifen iff feit cinigen Tagen von
mandjerlei, wenn oud) nidht erheblidhen BVevinderungen
in den preufiifhen Gejandijdaftdpoften bdie Rebe. So
Deifit e8, baf fiir ben Hof von Sadjfen-Weimar eine Aenbdes
vung Bevorftehe. Der jeige Gefandte, Graf Radolinafy, foll
eine anberweite Beftimmung erhalten und unter feinen vor-
ausfidtlichen MNachfolgern wixh Dber jepige Hofmarichall bes

pringen, 0. N , mit befond o=
tonung genannt. Gollte fich diefe Angabe bewahrheiten, fo
roi[‘:rbe fie alledings nad) mandjen Ridtungen ju denfen
geber.

Die BVorlage, weldhe fich auf Jollerhshungen bes
sieht, ift im Bunbesrathe nidt nur nad) dem urfpriingliden
Cntowrf, fonbern mit allen Grhhungen angenommen wor=
den, welde Sadjjen Dbeantragt Hat. Ueberhaupt madyt fich

in L8Gnen der H it iGren Ausgleid
finbert bitvfte, was bod) gewif nicht au wiinfhen wiive.”

Dem Reidhstage ift ecin Gefepentwurf betveffend die
Gingichung dev mit dem Datum vom 11. Juli 1874 aus-
gefertigten Reichafafjenidyeine sugegangen. Bom 1. Juli 1885
ab follen biefe Scheine nur nod) bei ber Iniglic) preufiijchen
SKontrole ey Staatdpapiere eingeldft werben. Die Begriin-
bung Dhebt u. . hervor, Daf Durd) bdie Befdhuinfung bev
Ginlfung auf die Kontrole ber Staatdpapiere der Anveis su
weiterer Anfevtigung von Falidftiiden, bev in ber Papier-
forte bev dlteven Sdjeine liegt, wefentlid) verminbert werben
wiitbe. Die mneuen Sceine vom 10. Januar 1882 find
befanntlic) auf Wilcor'jhem Pflangenfofer-Papier Hergeftellt.

Ueber bie Bevathung bes Attiengefesed in jwei-
ter Qefung fpricht fih bie , ProvKorr.” wie folgt aus:

Bei der forgfiltigen Bovberathung, welde die Vore
lage bev berbiinbdeten Regievungen duvch bie Berufenen und
fachhundigen BVertveter des Neidydtags in bex iffi
gefundert bat, fanm von einer Ueberhaftung, vor weldyer
ein ber Refovm nicht geneigter Theil dev Preffe au war-
nent fucht, wm fo weniger bdie Rebe fein, ald ber bem
Bundedrath vorgelegte Entwurf fdon im Oftober 1883
durd) amtliche Bevdifentlichung bem Urtheil der Fachveife
juglnglicy gemacht wuxbe und in Folge beffen einev fehr

 Binen Gt

im Bunbdesvathe eine verftirite jdupstlinerijde b fo
merflic) fithlbar, Daf es hlieflich die Reidydregierung nod
bebauern fonnte, ber Borlage nidyt eine meitere Aushehnung
gegeben ju Haben. Dap cine Erhihung der Kovn-

iebig in ber Preffe, in ber Literatur unbd
in pen Al Der I n untevlegen Hat.
Bielmehr ditvfte, falld bie Gejchifislage bes Reichdtages
bemt Redebebiivfniffe gewiffer bisher nidht jum Worte ge-
it Abgeord ©dysanten auferlegen folite, hierin

3B10e fuither obev fpiter exolgen wird, joll bejdhlofjene Sache
fein. Sn Abgeordnetenfreifen wollte man mit Beftimmibeit
wiffen, Daff der Staatsiefretir im Reidhaidapamt v. Burdjard
auf Befragen einer fiidbeutichen Regievung erflivt hatte, die
RKovnyollfrage fei Gegenjtand ber Cbrterungen und werde
jedenfall in einev ober der anbderen Weife alzbald den Jeidhs-
tag befdhaftigen. Dian darf jebt nur davauf gefpannt fein,
wie fi) der Reidstag u all diefen Fragen verhalten wird.
Borliufig werden wir wohl von Grhshung der Kovnzdlle
verfdhont Bleiben; auf wie lange hin, Dad ift freilid) eine
anbeve Frage.

St ber Gefchichte dex jewigen 3ollvorlage vernimmt
bie ,Nat-Btg.“ glaubwiivdig, baf Ddiefe fdhon beveits feit
voviger Reidstagsieffion in Boybereitung ift. Damit fallt
audy bie Annafme, daf e ficd) um Borbeveitung von Gegens
mafegeln gegen neue frampbiifche Bollpldne Hondle. Ueber
bie i der meuen Bolivorlage beantragte Erhihung des Bolls
ouf Gpigen dufert fichy eine Petition Berliner und Leips
siger Ronfeftionsfivmen in folgenber beacstenSwerther Weife :

»Die beutfche Konfettionsbrandye Gat fich milkfant eine achtung-
qebietenbe Stellung im Welthanbel ercungen und Ledarf jeber Ritd-

ein gevingeres Uebel erblictt werbem, al8 in einer Vestar
qung bed widhtigen und al8 bringlich evfannten KRefovms
werts auf eine ungewijjfe Bufunft.

Die fdnelle Crledigung des Attiengefetses nadh
bent Befchliiffen ber Kommiffion wird in ben Kreifen bev
Majoritit, denen fid) onch Stimmen von Imfs;)]'c«nid;lieéen,

mi
be8 Beugnify feiner Thatfraft, feines Muths und feines Patriotismus
inmitten fo grofer Nieberlagen.”

Wiv mbchten unjeverfeits mit dev ,Magh.=3tg.“ diefen
hier mit offenbaver FWahrheitsliebe mitgetheilten ftatiftijchen
Daten nur die Vemerfung hingufiigen, daf das Aufgebot
Franfreih biernad) im lepten RKriege ein weit gropered
gewefen ift, ald3 man bigher im Allgemeinen angenommen
hat — unbd daf die Leiftungen der numerijdh weit jhwicheren
deutidhen Heeve gevade deshalb in nod) gliingenbevem Lichte
erfdeinen.”

Der frampififlje Konfeil - Prifibent lift durd) den
,Temps* nodymals verfidhern, dah er dad Jejultat der Jn-
terpellation fiber die Buftdnde in Koriifa feinedwegd bas
hin auslege, al8 Habe die Majoritit damit aud) eviliven
wollent, Daf diefe Juftdnde Dbefriedigend feien und feiner
Befjerung bebiirfen, dah ev im Gegentheil bid ju einem ge-
wiffen. Punite die B i ev | RKlagen
anerferme und ben fejten Willen habe, Abilfe su fchaffen.
Der Artifel de3 minifteviellen Journaled, in weldem diefer
Standpunit ded Konfeil-Priifibenten dargelegt witd, verbient
aud) bedhalb Crwibhnung, weil in bemfelben ,gewiffen bem
RKabinet befreundet g Wird, das vora
geftrige  Botum  ber RKammer ungenau auszulegen  und
gany wie Die intvandigenten Blatter ju behaupten, dap
die Kammer bamit ,Ales in der Vevgangenheit gebilligh
und in bder Bufunft autorifivt Habe”. Der ,Tempsd” Hhat
Dabei fpesiel die ,République Francaife”, den , Boltaive”
und ,Parid” im Auge, . h. die drei ,gambettiftijhen
Jouvnale, weldpe innerhalb dev minifteviellen Prefje eine be-
onbeve Spejied bilben und fid) bei jeber Gelegenheit den
Anfdjein geben, ald ob dad Miniftevium ofne ihren Sdup
nidht exiftiven fonne. Dicfe Reibeveien innevhald der mini-
fteviellen Prefje haben ibvigens aud) jur natiiclichen Folge,
daB Geriidyte iiber innere Bwiftigleiten im Kabinet entftehen
und Glauben finden.

Die fonjervative Prefje Englandsd wirht um
bie Dbeutidhe Fr fchaf Die  Orunditet Jum
beutichen  Reidy8tagdgebiude bietet bem , Stanbdbard*
Bevanlaffung su einem Avtifel, in weldyom e8 w. A Heift:

LBt bbven oft, daf Deutjihland duvch den Milita-
tidmus yuinivt wird. Dies ijt einfach Unfinn. Seit 13
Sahren hat Deutjdhland Ieinen Schuf abgefeuert und Feinen
©olbaten im Felbe verloren. Wie fo fommt died? Weil
Deutfchlond ftort und gefitvchtet ijt. €8 ift vorbereitet auf
bett ‘Rtim und genieRt Den Fvieven. Dabei it e8 der

eifrig Betyicben. Gine freie Bey I
alfer Frattionen ditvte fich Demnichft mit diefer Gefchiifts-
frage weiter befaffen.

Der , Reichamgeiger”  publizitt dag Gefey vom
9. Junt gegen ben berbrecherifchen unb gemeingefahrlichen
®ebraudy vort Sprengftoffen.

Bu Dem Bericht ded Heven De la Porte, ded framifi-
fdjen Deputivten und Bevidterftatters dev Commiffion, welde
sue Priifung e Gefely i3 beftimmt worden war, der
a3 Ausfilhrungsbudget von 1871 befinitiv vegeln follte,
bemerft ag , Mil-TWodenbl.” u. A. Folgended:

dy Guropag!  Fiivit Bismard Hat nidt ein
Batailfon mobilifivt, wdhrend das friebenlicbende Glads
ftone’jhe Rabinet el Kriege gefithrt fat.  England Hat
pa oiel u lernen! . ... Deutihland und Oejterveich
Haben fidy al8 die Ponfervativen Didchte eviiefen und {ind
barunt bie natiivlihen Bunbvedgenofjen Englands. Dasd
beutfche Bol! muf fich aber unfever Bewunberung file feine
Gryungenfdhaften, feine Friedensliebe, feine Stavfe und
jeinen Tonfevoativen ®eift vevfichert halten und weiter glaus
ben, daf wir feine Freundichaft jener Dbed barbarijchen
RuBlond und ded eitlen Frantreid) vovziehen.”

Die ferbijdhe Sh ina hat die in Knjay 001>

LWennt v Alled sufommenfoffen und fimmtlice in dem fo
interefianten Bericht bes Lerrn be la Porte a Sahlen
wieberholen, fo gelangen wit 3u folgenden Shlufahlen:

QBa'[;f’ fiie urrl{;iltig, bie fibvigen Nadymwahlen aber
fite giltig evfldvt.

Blid fiir die Mmgebung, er jah nihd als bie Schlaferin.
Segungslos blieb er am Cingange fiehen und veridhlang
fie mit den Bliden. Sie mupte diefes Anftarven empfinden,
wie ein magnetiides Fluidbum drang e8 durd) die gejdloffenen
Yugenlider in ihre Seele. Sie ward unrubhig, die Lippen
bewegten fid), fie lte einige jtindlihe Worte wie
im Troum. FNun Hffnete fie die Augen, foh den an der
Thitve ftehenden Burichen und glaubte nod) im Twaum ju
fein. ©ie {olofy die Augen wicber, bifnete fie von Teuem,
fube fidh mit ber Hand ither das3 Geficht, fprang mit einem
lauten Sdjredensihrei vom Sopha empor und ftivste auf
eige Thitve gu, die aud dem Rococo-Jimmer in bahinter liee
gende Gemidjer 3u fiihren Jdjien.

Ghe fie Diejelbe evveihen fonnte, war bev Frembe an
ihrer Seite, Dielt fie am Avme feft und vevivat ihr den
Weg. Ginen Augenblid lihmte bad Cnifesen ihve Junge,
Dann ftammelte fie:

,Remyo!  FWas willit Du von mir, verfolgit Du mid)
aud) b3 hierher P“

Gie wollte fich losreifien, er Hammerte fidj fefter an fie.

JAnnungiata,® bat ev. |, Hove midyl”

»20f mid), i Habe nihts mehr mit Div ju jdaffen,
Du hoft feine Gewalt mehy iiber midgh!”

Du aber fiber mich, fagte Renzo in flehendem Tone.
Gin Ruf von Div bringt Deinen Bater, bringt Cure Dies
ner hevbei. Jh bin allein, i) bin wehrlos. Du Yajt nidts
von miv ju fivden, id) AlMed von Div.”

»Tas willit Du von miv?” fragte fie etwad berubigter.
LBie hojt Du mid) aufgefunben, wie bift Du Hereinge-
Tommen? “

L3 bin diber die Pavfmauer geflettert,” fagte er, die
lete Frage guerit beantwovtend, ,id) fomume aus Jtalien ju
Div, nur ju Div.”

Bon Nevem  evidheat fie, fein Bl und Ton Hatten
etwa3 Diifteves, Leidenfjaftliches.

#Bir hoben feine Gemeinfdhaft mit einander,” fagte fie,
Jlaf mid).“

o Nein,” verfepte ev bitter, ,die Todter bed Hevin von
Hoidhaufen, die reidge Crbin, hab feine Gemeinfdaft mit demt
avmen Rengo, der fie lieb gehabt von Kinbesbeinen an, der
fein Seben fiv fie gelaffen hitte.”

,nd ber e8 boch mit anfehen, was fage id), dev helo
fen fonnte, mic) gvaujam su quilen, Der vor feiner Sdhand-
that suvitcbebte —“ begann Magda Berd, aber fie ftodte,
die Grinnenung an a3, was mon ihr gethan, wav ju pein-
lidy; fie fornte fie nidht in Woute Hleiden.

€3 gejdhah fo ANes nur, weil i) Didh fo grenzenlod
liebte,* flagte Rempo, ,und i) wupte ja nidt, wer Du
warft. & glaubte, Du feieft die Todter der Tante und
fie hitte ein Redjt, Gehorjam von Div su fordevn.”

LUnd was willft Du jest von mir, da Du weift, daf
id) e nidyt bin?“ fragte Magba, ohne auf die anfechtbaven
Punite diefer BVertheidigung weiter eingugehen.

»Deine Bergebung erbitten!”

Magda {diittelte ungliubig den Kopf. ,Deshald allein
wireft Du ben weiten Weg hierher gefommen?*

S allein um defjentwillen.  Annunjiata, verseihe
miv, exlbfe dic Geele einev Bevftorbenen, die Did) durd)
meinen Pund um BVevgebung anflehen lapt."

Dag junge Midcen ftuste. ,Ciner Bevftorbenen?
fragte fie. ,Bon wem fpridhit Du2”

»Bon wem andberd ald von der Tante?

,Sie wire todt? Rengo, fdherse nicht mit evnften Din-
gen. Gprid) die Wahrheit!™

,Die Deilige Jungfrau und alle Heiligen follen mid
verleugnen, wenn i) ein unwahres Wort vebe,* betheuerte
Rengo. , Tante Petvonelld ift todt.”

Magba fithlte fih eigenartig bewegt. Aller Groll, alle
Bitterfeit, weldje gegen die Frau, bdie fie ihren Cltern ge-
vaubt und einem ifj chict] preisgegeben Hatte,
nod) in ihrer Seele gelebt, waren ploplid) entwiden. Sie
gedachte nicht mehr Der Petvonella, die fie mighandelt und
gequilt Datte, fomdern jener, die giitig und aivtlid) gegen
fie gewefen, die fich ihve Mutter genannt und bie fie fo
finblid) geliebt Hatte.

»Grsible, wie ift e8 gefommen?” fragte fie. Sie ging
jur Aufenthilve und madte fie feft ju. Dann nahm fie
auf pem Sanapee Plag und Heutete Rengo durd) einen Wink
der Hand an, fidh einen Stuhl Derbeizuholen. G that es
nidt, fondbevn fauerte fih in Golb fnicender Stellung su
ihren giipen nieber.

,TBa3 ift da viel ju evyihlen,” begann er. ,Sie fam

am Movgen nad) jener Nadht — Du weift jhon — nady
Haufe, bleid) und verftdet, wie id) fie nie gefehen. Bald
tobte und vafte fie, bald ftavete fie vov fich hin und fpragh
fein Wort, fo baf miv angft und bange wurde, und wenn
i fie fragte, ob fic Did) gefehenr, dann fuhr fie auf und
freifhte mit einem Ladjen, Daff e3 mir eisfalt iiber Den
Jiiden [ief:

#Berloven! Berloren! Cr Hat fie entfiihrt! Fahr’
bin, fabe’ Hinl DBerloven meine Rache! Berloven meine
Rade!  Fahy' hin gur Hillel”

Diagda jdhauderte. ,Weiter,” fagte fie leife.

»©0 trieh fie e8 ein paar Tage, fie af nidht, fie
trant nidgt, fie {chlief nicht, in ifv vajte der Wahnfinn
ober bad Fieber, ich wufite nicht, was ich mit ihr anfan-
gen folte. 3n meiner hochiten Noth fam Pater Antonio. IJdh
Gatte einen furchtbaren Ovimm auf ben alten WMann; ihm
alfein gab iy Schulb, baf Du nicht meine Frau geworven
wateft, ih hatte ihn vergiften mibgen trog bev Siinde, die
idy burd) den Mord eines Priefters auf midy geladen fhiitte.
Nun begrithte i) ihn aber boch wie einen Grlsjer. Und
ev ift e8 geworden fiiy fie und fiir mid).”

Jengo Dielt einen Anugenblid an und ftarrte vor fich
hin, dann fuby er fort:

»Bater Antonio fragte, wo Du wireft. Da bradh
bie Tante wieder in ein furdjtbaved Toben aus, verfluchte
Did) und fidhy und mich und den Pater, vov Alfem aber
Ginent, den fie nicht nannte, vevwiinjhte den Tag, wo fie

bie frembe Brut ind Hausd gebracht, die ihr mun doch ente

flofen jei unb fie um ihre Rache betrogen Habe.

HAn dem Tage fam miv jum evjten Wale der Ge-
banfe, ©u founteft am Ende gar nicht das Kind Dder
Lante fein, und dem Pater mufite Aehnliched durch den
Sinn gehen. Ex fdiittelte aber nur den Kopf, fagte, bdie
Tante fet fehr Frant und er werbe fjorvgen, daf fie in
einem Rlofter Aufnahme finde. Nod) an demfelben Tage
fam er wieder und lief fie ju den Nommen der eiligen
RKlava von Cofimato bringen. Da Hat fie gelegen viele
Wodhen, Hat nicht leben und nicht fterben Fonnen, Hat ges
vaft unb getobt und- geliftert, o, e8 war furdtbar mit
ampuhdren, und Hat nicht8 wiffen wollen von Beichte und
Bufe.” (Fortjegung folgt.)
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Dentides Reid),
Berlin, 11. Juni.

— Der Kaifer beabfiftigt Freitag Abend Berlin 3u
verlaffen und feine Reife nad) Badb Gms angutreten.

— Dev Raifer lie fih heute Vormittag vom Hof-
maridall Grafen Pevponder Bortvag halten, avbeitete von
10%, Uhr ab mit dem Ge. Oberregievungsrath Anders und
empjing Mittags ben tiivkijhen Brigabe-Geneval ver Kaval-
ferie Genevaladjutant 9es Sultans, v. Hobe Pajdja, weldjer
in Dienit et bierher bewvloubt ift, fowie dem=
nddft den  Oberftlieutenant v. Trescow, Kommandeur des
1. brand ifcgen 1L Jtegi JNr. 3, welder ur

Rei -

g der bevorf Hodjgeitdfeier s Gropfite-
ften Sergius von Rupland von hier nad) Petexgburg befolh-
len ift. Gpiter nahm der Kaifer nod) einige milittrijche
Delbungen entgegen. Am Nadjmittage Geabficjtigte Seine
Majeftit ver Kaifer, fofern dag Wetter giinjtig blieb, fih su
Den Pferderennen nad) Hoppegarten ju begeben, wofelbjt aus
derfelben Beranlafjung audy dev Kvonpring ermartet wurde.

— Der Kaifer evtheilte houte Nadymittag dem Reidjs-
fanglev vt Bismard eine Audiens.

— Die Grophersogin von Babden hat geftern
Abend 10 Uhr 20 Winnten auf ver Anbaltiiden Bahn
Berlin wieder verlafien und fich nacy Kaxlsrube suriictbegeben,
wo ber Grofhersog von Baden bereits vor einigen Tagen
aus Riffingen cingetroffen ift. Bor der Abreife von Berlin
Batte Dev Raifer, jowie die GroBherjogin und ver Crbgrof-
herjog von Baven nod) gemeinfam im Palais v Thee und
a8 Souper eingenommen. m 10 Whe vevabjdyiebete fic)
bie Grofherjogin von dem RKaifer und fufhr, vom dem Grbe
grnﬁb;x:aogg feg[dtet, nad) dem Anbaltijhen Bahnhofe, wo
b Hie e Gej R B 12

waren, Batte ber junge Mann ben randienden Gegenftand
emporgehoben, ber ihm aldbald in ber Hand jerfprang und
ben Unglitlien gevabeyu in Ctide vif. Aufer cinigen
Berftbrungen im QSaben wurde fein wweiterer Shaden anges
vidtet. Die Bombe war, wie fih aus ven Stiicken ergab,
von Cifen; bie Fiillung dilvfte Pulver gewefen fein, va Dy-
namit leichlich grifeve Ve gen bewirft Haben
miipte.  Ueber ben Thiiter und feine Motive ift nod) nichts
befannt.

Belgien.,

Briiffel, 11. Juni. Wie vas Journal »Chronique
melbet, tritt ber Minifterrath Heute Movgen jufammen, die
Fegierung fei sum Riidtritt entjchloffen, a5 Demiffions-
gejud) Des Rabinets werde bem Ronig nod) im Saufe bes
beutigen Tages sugehen.

Franlveid),
Paris, 11. Juni. Da3 Cooluti fdywader Hat

feinigen ju Boben fentten. Wie er ausdfieht? Bei einer
Begegrung auf der Strafie witbe man ihn filr einen foges
nannten Scymieren-Komddianten halten. Ein breites, Hastes,
Bart- und farblojes Geficht mit etner ©tirne, Deven weit
auslobenber Fraftooller Bau eine fabelfafte Summe von
GCnergie, Tro, Selbtbelerrichung und Widerjtandsfikigkeit
vereith, wenn anders auf Gefichtsdhnitt ettwas zu gebent ift;
biinne, Hamifdhe, falte, graufame Lippen, eine gevade, wohle
geformte Nafe, blondes, furses Haar, nicyt mehy, als eben
nothwendig ift, ben gewaltigen Schiivel u bebecten; ein
febniger Dals, geswingt in einen Stebtragen, dod) ofne
Rravatte, der gamze Pienfdh von gebrungenem RKivperbay,
ftatt und gelentig babei. Stellmadyer ijt in Preufifch-
Scflefien geboren und in feinem Liunbde tlingt ey Tantige
Dialet feined Heimathlanbes nody abgehackter und fehrofier,
Dennt ev fpridt mit vauber Stimme und in tury Hervors

heute Mevs-el-Kebiv verlafjen, um nad) Tanger su fegeln. —
Drei_Bataillone von dem Crpeditionsiorps in Tonkin erhicl
ten Orbre nad) Frankveid) juriictiufehen.
Rujland,
Petersburg, 11. Juni. Auf Grumd bves Prep-
gefeties ift ber Gingelverfouf der in Mosfau evjdjeinenden
o Ruptije Webomofti* von Dem Minifter des Jnnern unter-

fagt worden. — Die Univerfititsftatutsfrage ift geftern in
Dem Nei he jur Sprade und biirfte in allen
Hauptfragen beftitigt jein. — Die ,Nowofti” melden alg

Geritht, daf die Cinfiihrung einer 3progentigen Steuer vom
S e i Tt e : b

nomuéﬁcicbﬁratl)e “als nod) nidyt 3eivtgemfiB abgelehnt fei;
angenommen fei Devienige Theil des Gefepentwusfs bes

faft sur i ates

fretiv bev beutjdgen Gefanbiichaft
in Mabdrid, Graf v. 5. Golp, ift geftern Abend aus Madrid
biev eingetvoffen und im Hotel Raiferhof abgeftiegen.

— Der  Febmarihall Graf Moltte hat BVeslin
wieber verlaffen unb fich ach Kveifou juviictbegeber.

— Der Gtaatéminifter und Minifter filr Landwirth-
dhaft, Domdnen und orjten, Dr. Qucius, it nad dem
Fegievunggbezivt Kaffel abgereift.

— Dev Chef ber Ubmiralitit, Caprivi, ift aur
Untetjuchung bes wegen bes exlittenen Unfalls aufer Dienft
gefteliten Pangerbootes , Biene nady Kiel geveift.

— Die Transvaal-Deputation fat gefrern
Abend 9 Uhr 83 Wiinuten Berlin wieder verlafjen, um
itbey R6ln nach Amifterdam weitevzuveifen.  Aucy bei ber
Abveife von hier geleitete ber Gef. Legationsrath v. Kufjes
vow in gwet fonigligen Gquipagen bie Hercen dey Ges
fandtichaft B8 aum Bahugof in ber Friedvichjtrage, von
wo qus bie Abreife erfolgte. Am Bovmittage Batte dev
Prifivent bev Republit Kuiiger und der Sub»Prifivent du
Loit nody dag Miffionshaus in det Srievenftrafie 4 bejudyt,
1o biefelbent vom  Miffionsdivettor Wangemann, welder
Befanntli) lange Beit in Afvita gelebt, und wie man Hirt,
bemnéicyjt auch wiedev dovthin guviicilehrt, empfangen und
geleitet wuvben. Um bdiefelbe Beit befuchte der Kriess
minifter Geneval Smit die RKaferne bes 3. ®arbe-Regi-
ment$ unb fpéter einige Wiilitdr-Injtitute. Sm Laufe ves
Nadymittags ftatteten dann die Herven der Deputation ges
mteinfam dem Reichsfanler Fitvjten Biemard und fimmes
lichen inijtern ihre Abjci f ab und nabuten
niod) mehrere Sehenswitrdigleiten, fo aud) vie Kaiferallen
Unter ben Linben, wo binivt wuvbe, in Angenichein, wovauf
Abends bie Abreife erfolgte.

Bad Cms, 9. Juni. Konig Albert von Cadfen
ift beute Nachmittag nad) beendig imddentlidem Cur-
gebrauche, weldyer von fehr giinftigem Grfolge begleitet wuxbe,
itbev Mainy von Giev nad) Miinchen abgeveift, wihrend die
RKinigin Cavola bereits am D Gms

& inifter3, welder die Dofumente fix den Handels-
betrieb betrifft.
Anerila.

Wafhington, 10. Juni. Der vom Departement
fiir Candwirthichaft per Monat Juni erftattete Beridt er-
giebt eine B g ber jur B ultur benup!
ldchen um 4 Progent, Jn ben fibweftlichen Staaten atten
unausgefept ftarfe Regengiiffe grofien Shaden gethon unb
eine nodymalige Bepflangung dev Felber suv Nothwendigheit
gemadjt; die neuen Pilangen find war Friftig, aber
flein, bei anbauernbem guten Wetter werden Ddicfelben
inbep nod) fehr gut gedeihen. Der mittlere Stand der
Baumwolle ift 87. Die mit Frithjahrdmweizen beftandenen
Slachen Baben fih wm 9 Progent vermehrt, Der Durd-
idmittsftand derfelben ift 101.  Dev Durchidnittsitand von
Wintevweigen ift 93, von Roggen 98, von Hafer 97, von
Gerfte 98.

WMilitirijdes.,

— Die ,Poft* enthilt folgende militdrijche Nachrichten:
Dev Fiivft Woldemar zur Lippe, General-Lieutenant
und Chef des 6. Weftfilifhen Jnfanterie-Negiments Nr. 55,
ift sum Geneval der Kavallevie evnannt worden, Der fom-
manbivende Geneval deg V. Avmee-Korps, Generals Licute-
nant und Generaladjutant Sr. Majeftit von Stiehle ift
gum Geneval ber JInfontevie befdrdert. Der Prdfes ber
General-Drdend-Kommiffion, General ber Kavallerie 3. D.
und Geneval-Adjutant St. Majeftdt von Raud, ift vealti-
birt worden. Herr von Raud) tritt damit in die Jahl ber
bienit Geneval-Adj St. Majeftiit.

Prozes Stellmadher,

Die beveits nad) gweitigiger Dauer su Enbe gefithrten
Berhandlungen in bem Progeffe gegen ben Anarchiften
Hermann Stellmader haben den hochgefpannten Cr-
wartungen nidt gang entfproden, was in erjter Linie auf
bie Berjdylofjenbeit ded Angetlagten guriictufiipren ift. Ob-
wofl derjelbe von feinem su Vegtnnt ber Verhanbdlung aus-

Tloj] g
verlieB, um fi) nad) der Schweiy su begeben. Gejtern fah
Konig Abert u. a. den Gouvernewr von Strafburg, Gene-
rallieutenant . Maffow, ben Genevalmajor v, Bihn und den
Prfi ber foniglien Cifenbahndivection zu Hannover,
v. Sdmerfeld, bei fid) sur Tafel.

Rarlsrube, 11. Juni. Jn dev Heutigen Sifung der
jweiten Kammer eigte inifter Turban in B

gefprod) Cutjchlu, abjolutes Stilljhweigen zu beobacten,
abgebradit wurbe, duferte er fidh jur Sade felber doch nur
mit grofier Referve. Das Gevicht hat ben Angetlagten aller
ipm zuv Saft gelegten Bevbrechen, auch bes an
Gijert und beffen Kindern, filv jdhulbig befunben unb dem-
gemdR aum Tode vevurtheilt, volle Rlavheit itber ben Fall
Gifert aber haben bie Lerhandlungen nicht gebracht. Die
Perfonlichteit Hevmann Stellmacher’s und feine Haltung i

tung Der_gejtrigen Anfrage fiber bie Stellung bet.“‘ i

3u ber Frage Der Abd be3 Nah fetses,
Idriftlich an, bdap der Regierung feine Mittheilungen iiber
bie Crgebnifje e Bevy Der: tinbigen-&:

miffion vorldgen, ihr aud) nidhts von ben Borjdhligen ders
felben an ben Bunbdesrath befannt fei. Sie fei deshalb
nigt in die Lage gel , fiber ihre hme im
Bundedrathe su diefer Frage {Plilffig su werben und der
Staatsminifter fei aufier Stanbe, bie geftrige Sntevpellation

3u beantworten.
Dejterreid.

Wien, 11. Juni. Der RKaifer ftattete Heute Nadje
mittag der Grofhersogin Sophie von Sadhfen-Weinar, weldye
feit ecinigen Tagen bier weilt, in ber Billa bes Pringen
Reuf einen langeven Bejud) ab. — Dev ehemalige General-
Adjutant de3 RKaijers, Graf Griinne, exlitt geftern in Baden
einen. Shlaganfall, weldjer eine Lihmung der linfen Kbrpers
hiljte zur Folge hatte. Dev Jujtand bes Patienten flipt
bei bem hoben Alter Defjelben Bejorgnify ein.

Agram, 11. Juni. Jm froatijen Lanbdtage erflivte
dev Abg. Starcevic, bie Geviidyte diber ecine von ihm gelei-
ftete  Abbitte bevubten auf Crfindung; ev fabe Niemand
Gtwas abzubitten, ba ev nuv bie Wahrheit gejagt habe. Der
Prifivent entpog ihm jdliclid) das IWort.

Spanien,
Ueber bie telegraphijd) gemeldete Dynamit=Crplo-
jion auf dev RNambla in Barcelona ent wir bore

Geridytsiaal fchilbert bas , 9. W.TbL.” in hochit inteveffanter
Weife wie folgt: ,Der erjte Blict auf die Perfonlichleit bes
Wibrvers geniigte, um bdie Ueberseugung u gewinnen, baf
e fein Berbevben in ber Welt giebt, bdag biefer Wann
audgujtvenen unfifig wive. Gine G8covte von Wachlenten
bradte ihn buvch die eiferne BVerbindungsthitv aus feiner
Belle in ben Korribor be8 BVerhandlungstractes und von
ba in bie Wartegelle. Er macyte bie wenigen Schritte Dot
bin in ftoler Haltung und warf den in dex Niibe ftehenden
Gericgtsbeantten und Offizieven Blicte zu, welde — wiv
finben feinen anbeven Vergleih — wie ©chlangen iingelten.
Aug ben gujammengeogenen Brauen fdhof es Heroor, ein
Gemijch von Daf, ohnmichtigem Grimm, Vevadytung und
laueynber Bosheit, baf man unwillfivlich im Snnevjten
erbebte ob dev furdjtbaven Uehnlichleit diefes Blices mit
demt eined in der Gefangenihaft geveizten Tigers. Am
Piovgen Datte ber Gefangene in der Zelle einen feiner
Wuthanfille gehabt; ev warf die Kleiver zu Boben und
way lange nicht gu bewegen, biefelben wieder aufzunehmen.
A8 man ihn enbdlih aus der Warteselle nach bem Saale
bradite, nahm ev vajch jwifden zwei Suftizwachen feinen
Plag ein und wandte fidy fogleich gegen bas Publitum, mit
ben ftechenden Augen langfam bem Raum duvchforjchend,
al8 ob er nach ivgend einem Defannten ®efichte juche. G
fchien tein folches gefunden ju haben, benn mit einem Stirne
runzeln wenbdete er fich iwieder ab. Mian fonnte ihn nun

tigen Blattern die jolgenden Details: Cin junger Mann von
ctiwa adtzehn  Jahren, der Movgend bdie Rambla pajfivte,
fah an ber Thiive eines Ladens ein Padet liegen, aus dem
Houdy aufftieg. Der junge Mann madte die Kommis im
Laden auf Dbiefe Sadje aufmerijam, Ddiefelben Dbeeilten fidh
qud Derbeiufommen, Aber nod) ehe Ddicfelben v Stelle

jtort berrachten, da er ndmlicy bie Augen anderswohin
viditete. Sobald man biefen begegnete, riefelte Ginem ein
eigenthiimliches Unbehagen durdy ben Leib, dhnlich dem,
welched man gegenitber den Augen eined Tollen empfinbet.
Jtiemand vermochte lange feinen Blict ouszubalten; ber
Diann auf dey Anflagebant, dex Mibvber, erlebte wieberholt
bie Genugthuung, dag fich die Blide von Gevechten vov den

geftoBenen @igen.  Man Hot dem Angetlagten Teine Beffeln
angelegt, objdhon bei feiner gefihrlichen Gigenavt eine foldje
Magregel su entfchuldigen gewefen wive, Alein ber Solbat
ju feiner echten Gilt bie Hanb am Siibelgriff, und zwar
nicht blos ber Beveitichoft wegen, fondern wobl audy, um
Stellmacier nicht Gelegenbeit yu geben, mit feiner Rechten
nad) bem ©dbel be8 ©olbaten gu greifen. Uuf einem
Heinen Tifde nichit der Richter-Tribitne liegen die Revolver
unb Sprenggeidhofie, natiitlich fammtlich entladen. Gin vers
Diilltes Pactet auf bem Tifchchen der Gevichtsivate enthilt
ben gebleichten, durchld Sdyiivel bes Detecs
tio8 DBlod). Gleich s Beginn ber Verhanbdlung trat der
unbiindige Trofy bes Angeflagten ju Tage. Sm Beguiff,
fidy wiztlich al8 Teftaments-Bolljiveder Hugo Schent's u
geberben und davan wom Borfikenben verhinbert, erflivte
Gtellmadher, nun wibrend bes gangen Progeffes Fein Wort
mehr fpreden gu wollen. Sein Bertheidiger, der eingige
Menfdh, dem er freundliche Mienen zeigt, war damit natiive
lihy midht etnverftanden, €6 folite fidh fa geigen, ob ber
Reft wirtlidy Schiveigen ift.

AS in der Unflage die Stelle sur BVerlefung Ffam,
twelche von der Grmorbung BIScH's Hanbdelte, funfelten bie
Augen Stellmacher’s auf wie nacdgempfundener Rachegluth.
Bet Guwiifmung feiner angebotenen Konfidentendienite lachte
v wiederholt Hihnifeh vov fich hin, alg ob er fagen wolite:
»3d) Sonfibent? Do Habt by Gudy grimmig getdufdhr;
mein Oefchift ift, Konfidenten gu — toédtenl* — Die
Berhandlung gegen Hermann Stellmacdher wurde mit beo
fdhvintter Oeffentlicileit gefiihet; der Butvitt wav nuv gegen
Borweid von Karten geftattet. Den Voufig in dey Bers
b g fiifrie @ idjtérath Dr. Ritter v. Holzinger,
bie Unflage vevtrat Stoatdanwalt Dr. v. Pelfer, alg Vere
theidiger fungivte Dr. Wolf-Cppinger. Der Borfiende
ftellte guerit bie iiblihen Perjonalfvagen. Prif.: Anges
tlagter, wie Geifen Sie? — Ungefl.: Buerit bitte ich vem
fohen Gerichthofe etwas voryulegen. — Prif.: Laffen Sie
a8 jeit. Buerjt werden wir die Generalien abnehmen.
@ie heifen? — Ungetl. (mit lauter hohler Stimme): Hevs
mann Stellmacher. — Prif.: Wo find Sie geboven? —
Angetl.: In Grottfau in Preufif - Schleften. — Priif.:
Welden Oloubens? — Angefl.: Ronfeffionslos, friiher
Tatholifdh. — Puif.: Jhve Bejchiftigung ift Schuhmadyer?
— Ungell.; Jawohl. — Prif.: Sie waven preuijder und
fachfifcher Soldat? — Angefl.: Jawohl. — Die weiteven
ragen beantwortet Stellmadyer ftetd mit bemfelben trocenen
pSawehl”.  Unter den gahlreichen Beugen befinden fich Frau
Bertha Eifert und die Gouvernante RKavoline Berger.
©tellmader blidt wifrend bes Beugenaufrufes tvopig auf
bie Beugen und figivt inbejondere Frau Kavoline Berger,
bie Gouvernante Eijert’s, ber er wieberholt bofe Blide zu-
wirft. o oft die Thiic gedffnet wivd, wendet fich Stell
macher um und blidt nady bevfelben, ald ob ev etwad Beo
fonbered exmarte. A8 wifrend bdev Verlejung der Briefe
evwihnt wurde, in welden fidhy Stellmadier dev Behbrde
al8 Konjident anbietet, umflog ein malizidfes Licheln basg
Oeficht des Angeflagten. &8 folgt nummehs die Verlefung
ey Antlagefchrift und fobann dad Beweisverfahren in ber
Wovdaffaive Blod). Daffelbe bietet wenig Bemerfense
mwevthes bav. Simmtlihe Thatzeugen fdhildern gleichmafig
ben MWord, die BVerfolgung bes Mbrbers und beffen Hafte
nafute, fowie die Art, wie er die Dynamitbombe wegwarf.
Wie lange vovher Stellmadjer nach Wien und woher er
gefommen, weldyen Jnpalt fein Koffer gehabt habe, vevs
meigert er angigeben, Dagegen gejteht er, daf er auf Bee
fehlufs feiner ‘Pavtet Blody evmordet wnd eigens dagu Hier-
bevtam.  @tellmadjer legte ein atheiftijches Glaubens-
befenntnifp ab, negivt bie Grifteny Gottes und wird dabet
von dent Vovfigenden untevbrodhen; bdie Pringipien feiner
Partei jhildert er in ber befannten Panier, donnert gegen
bag Eigenthunt, gegen bie Rriege, dbie Staatsgewalt, die
Befigenden und iiberhoupt gegen Alled; fpricht abey trecht
fehlecht unbd Tonfus unb wird von bdem BVorfigenden wiedess
polt unterbrochen. A8 ex das8 Glend ber Arbeiter gu
fdjilbern beginnt, bricht er in Thvinen aus. Die G-
wdhnung feiner eigenen Familie exjchiittert ihn bevavt, baf
ev nicht foxtipvechen fanm, gleic) Hernach fchilvert ev tubig,
wie ev den Deteftio Bl ermordet. Die ihn verfolgen-
den Urbeiter wollte ev nidht tddten, fondern nur durch
©djiiffe abjdyveden. Dies bejtitigen alle Beugen. Die
Beugin  Bevger, eine frangdiifhe Lehrevin, weldhe bei dem
Jaubmord bei Eifert felbjt {hmer verwundet wuvbe, evlivt,
Stellmadyer fet Devjenige, der ihr mehreve Stofe mit den
aden verfeste.  Stellmadyer evwidert, ev Ionnte leicht das
Oegentheil beweifen, wolle aber die Genoffen nidyt preiss
geben, bei Denen er bamal8 geweilt. Ueber bie Motive bder
GCrmorbung Blvd's fagt Stelluacher, mwegen des grofien
auf bie Avbeiter ausgeiibten Dyudes einigte fich feine Pavtei,
3u geigen, daft fie fich nicht Alles gefallen laffe; ver Mord
begwedte, bie Behirben eingujchitchtern. Das gange Beneha
men Stellmadier’s befundet Fanatigmus.

Weined’s Wellenbad, Klanstgor=Borjtads,
Tempevatur bed Wafjers 14 Grad R.

Bevantwortlider Rebalteur: Albert Janid in Halle,




Konfursveriafven.

Ueber Dag Beymibgen ded Uhrmaders
Ghrijtian Meyer 3u Halle o/S,, Leipgiger
fteafe A¢ 24, wird heute
am-10, Juui 1884, Mittags 127/, Nhr
bag Ronfurdverfafren erdffnet.

Dex Snipettor oF. Hd. Peuschel yu
Halle o/@., witd gum Konfurdverwalter evs
nannt.

Rontuygforbevunger {ind big jum

1. Augujt 1884
bet Dem ®evichte amyumelden.

G8 witd gur Befchluffofjung iiber die Wahl
eined anberen Vevmalters, jowie fiber bie Be-
ftellung eines ®liubigerausichuifes unb ein-
tyetenden Fallg iiber die in § 120 der Kons
fuvgorbrung begeichneten Gegenitiinbe — auf

denr 10, Juli 1884, Borm. 11 Whr
— und jur Priifung der angenelbeten Fordes
vungen anf

poen 12, Yugnit 1884, Borm, 11Uk
— por bemt untejeichueten Oevichte, Binte
mer Nv. 31, Termin anberaumt.

llen Perjonenr, welche eine ur Konfuvs:
moffe gehorige Sadpe in Vefiy Haben oder
sir Ronfurdmaffe etwad {duldly find, witd
aufgegeben, nicht8 an den Gemeinjchulbuer zu
vevabjolgen ober gu feiften, auch bie Berpilich-
nng aufeclegt, von bem Dejige Der Sache
und von den Forverungen, fiix welde fie qué
der Sadhe abgefonberte Befriedigung in  Un-
fpeuch nefmen, dem Konfursvermalter bis yum

1. Auguit 1884
Anzeige 3u macsen.
Kinigl. Amtsgeridht 3n Holle o/S,,
Abtheilung VIL

Aunctiscn.
Sonnabend den 14, Juui cr. BVovm,
10 Whr gelangen — Sdjulberg 8 hier —
swangseife jur Berjteigerung:
verjd). Widbel, fowie 2%, Kiften Ciz
gavrven 1. 100 Paguete Eigavvetten,
Bischoff. Geridits = Bollzicher.

Anction.
Sonnabend den 14, Juni cr. BVovm,
10Y, Whr verfteigere ich Sechulberg Rr. 8
hier 3wangstveifes
2 gr. Pieilevipiege! in Gide, 1 Biif=
fet=3iidh in Gidge, 180 Flajden div.

FWeifsz wud Rothweine, Cognac und|?

Arac, 500 &St. div, Weiugldjer, 60
Bierglijer, cine Pavtie Glasidiijieln
und @loden, 2 Sommoden, 2 Kleiz
devfdpriinfe, Tijde, Stithle 2c.

Mietze, Geridts=Bollzicher,

& v il B 4
Aunciion.
Sonnabend den 14. d, M3, BVovm,
10 Whr verfteigere i Schulberg Ny, 8
swang8weife gegen Baavzahlung:
1 Walitmajdine, 2 Ladenjdhrinte, 2
Petvolenmitinder, L Kindevvagen, 2
Bavewaunen, 1 Handivagen, 1 fKomz
mode, 10 teine Bilder, 18 Paar
Saffeetafjen, 1 Wauduhr, 6 nene
Liffel, 1 Lampdien 2¢.
Tiitler, Geridytsvollzicher,
Bruunenplaty 9.

Auciion
Sonnabeud den 14, d. M. Radym, 1 Whr
Briidevftvage 4 (Halloria).

©. Radestock, Huct.zEommifjar.

> = -
Saus=Berfauf,
Herridaitl, Wohnhaus auf bem Iithl=
weg mit Gavten ju verf. Bu evjragen bei
Heveen Gebr, Jordaw, DMihhveg 21.
Gin Handgruuditic
mit Qaden, fehr gutem SKeller 2¢, in
uiiditer Rdhe ded Warited gelegen und
bef. filr ein Ileineved ®ejdhaft geeignet, ijt
bei gevinger HUnzahlung billtg su veviau-
fen buvd) den Auctions-Kommifjor Pawul
Rindfleisch i Dalle o/©., Briider:
ftrafe 12.

griide Sendung
neue Islinder Heringe
tvaf wieber ein unb empfieplt fiiv Handler
unb eingeln billigft i
K. gtrauch, Fleiidery. 5.
Fiiglidh frijehe

Bilicklinge, ger, Aale, ;

f. Bratheringe empiiehlt
- Strauch. gleijer. 5.

= A Ctilt 3 4, fobn in

Glgarl‘en, Brand u. a’ngmef;tu :g:

Gejhmact, empfiehlt

J. R. Striissner, Beruburgerjty. 13,

e in Y o Yy Bl
Scheuerrohr:. .

&, B, Strigsmer, Bernbnrgerjiv, 13,

Ausschreibung.

Die Hepavaturarbeiten in dem Wohnhaufe bed ftivtijdhen Oarten-Jnjpeftors im
Wolfhagen’ihen Garten am Steinthor, vevanfhlagt 3u 820 4, follen tm Wege ber Wett-
bemerbung vergebert werben.

Angebote find bis jum

Dounerstag den 19, Juni cr. Vormittags 10 Why

auf dem Stadtbanamte einjureichen, wolelbft bie Bebingungen quslisgen.
Halle /S, den 12. Juni 1884. Der Stadtbanvath.
Lobaujen.

Neue Sing-Akademie.

Donnerstag den 19. Juni Abends ¢ Uhr
im Saale des Stadtschiitzenhauses

Samson von Hindel

unter Mitwirkang von Frl. Oberbeck ans Weimar, Frau Julie Biichi
aus Zirich, Herrn A. Honigsheim aus Berlin und Herrn Hofopern-
singer R. v. Milde aus Weimar.

Nummerirte Billets . . a3 4, —
Unnummerirte 5, . . 32 A —\ poi Honn Wastler, Poststr. 9.
Mot etie AN g dess - B O
Billets fiir Generalprobe . a 2 &, —

Daselbst erhalten zuhor. Mitglieder mummerirte Billets. TFir die
Generalprobe — Mittwoch den 18. Juni Nachmittags 4 Uhr — haben Zutritt
suhorende Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten, singende gegen Vor-
zeigung der Singerbillets.

Gloldener Hirsch in Hialle.
(Letzte Woche.) Heute uud fnlgeade Tage (Letzte Woche.)

Bumorift. Concert der Teipsiger Danger.

(Hite venommivte Firma, buch ihre langidhrige Thitigleit in Halle, Leipgiger
Sdiigenhansd und Flova tn BVerlin finkinglidy betannt),
Ynfang 8 Whr. Gutrée 50 Pig. SKiuder 25 Pfg.
B Familien-Billets 3 &tild 1 4 in den befannten Stellen. R
B Bei jhledhtem Wetter finden die Concerte in der mit Glasdjenjtern
feftgeidyiofjenc Goncerthalle jiatt! EHEmE

KRAO
Bﬂg Aﬁl’umﬁnﬂlg“, wollftinbig Bebaart, im Alter won 8 Safren,

aus Ravs, im Kovdew von Siam, weldes
in Den Stidten Berlin (im Panoptifum), Leipig,
Dregben und in dev Gelehrtenwelt grofe Senfotion ervegte, witd unr nod) Freitag
und Sounabend Bormittagd vou 1,11 0i8 12 Whr und Radmittagd vou 5 bis
Hhr in
v Freyberg's Garien =223

g?geigt“ Gutrée 30 Big., Kinder die Haljte. Fiir Sehulen, welde vorher angejagt
werdes, tritt eine BreiSevmipigung ein.

Meine fSﬁcrhunhlung_ ift vom Alten Martt 6 nadh !
. Berlin 25 (icben dem ihg([em]uu[e)
JH

verlegt wordeu. Hodhadytuagooll . Hdipper.

Schuizpocken-Impfung,.

Freitag den 13. Juni, Dienstag den 17. Juni und Freitag
den 20. Juni impfe ich mit Kiilberlimphe. Dr. Hochheim.

(estundheits-Kinderzwishack,

fitv Rinder jeglichen Alters nach dvatlicher
Borfdrift angefevtigt, empfiehlt in Paqueten
vort 26 u. 50 4. an
Carl ¥doch, Herrenftvajpe 1.
Jsldnder Matjes=eringe, fliefend fett,
uwene Kavtofjelu billigit
gr. Steinjtvaje 16 u. Kiuigdplaty 6.

siigespihne

perfauft
Robert Gabe, Hajenjtvajge 6.
Sn ber Budyhanviung von Méchard
Tiliiht ift foeben erfdbi s
fintevm SKvens.
Gin Jahrgang Predigten
wmeijtens iber freie Texte
vot Dr. theol. H. Hoffmanmn,
Paftor ju St. Laurentii.
Brojdhivt 5 A 60 §, in Leinwand gebunbden
6 & 60 §, mit Golbidnitt 7 4 20 .

Gin Prerd, braun. Wallad,

lammfromut, ju berk. Rlojterftrafe 10.
Ginen Hofhund, engl. Kanindyen u. Jiegens
mild) abzulafjen Liliengaffe 11.

Ziehung 18. Juni.
Ouedtinburesr Looss & M.

Ernst Haassengier.

Tid)t 3 iiberlehen!

Fiir getragene Kleidungsitiide, Civil
uno Wilitdr, jowie alte Winteriiberzicher,
Belze, Frads, gebrandyte Stiefelnm, j, .,
sablt ftetd die hudyjten *Breife

C. Buchholz,
Rarft 26, im vothen Thurm, 1 Treppe.

~ Schutzpocken

impfe i) twibrend ber ndchiten drei Wochen

Gonnabends 3 Ur. Dr. Taeufert,
Wmj, unterr. id) im Qatein., Frauz.,

Gugl.  Bernburgeritvajge 31, 2 I,

A will, erfpart alle Meiife-

® waltung, Porto 1. Neberts

fpefert, wenn ev ficdy veve

trauendvoll wenbet an bie

QI.nnoncen-(Ezpebition von

Haasenstein & Vogler,
_ HALLE, Leipzigerstr. 2.

Hinilesche freiwillige

Feuerwehr.

Freitag den 13. Juni Abends 8 Mhr

General = Bevjamulung

in der ,®lode.”

a8 & 'y

Kamerad(daftlider Heieaerverein 1870/71.

Bum Bezivsfejte werden die Kameraben gebeten, fich Sountag den 15, Juui
Y18 Whr im Bereinsiofale ju vevjammeln, aur Abholung der Fahne mit Wujit.

S B, Johu, Vorjigenber. ’
Sammeljtelien Sumian '
fiir Cigarvenfopiden

Hevefdhaftl. Wohnungen jum Preife v, 210,
230 u. 250 % mit Gavtenbenubung find 3.
Dr. &dlott, Stabsaryt, Koniyjtrage 30.
Hildebrandt, Dauvermits., 2 fte. 7.

1. Juli, aud) piter su besiehen. Bu erfragen
Dr. @Giiuther, Blumenitrafe 4.

Sdgerplof 1a.
Kanigspla 2

6D, Sobert, gr. Ulriditrage 41.

Liittig, Hotel garni jur Tulpe.

bevrichajtl, Hochpavterve,
® i, Pojt-Sefretair, Steg 12.

5 Rdume mit Jubephiv, jum 1, Oftober
©ljte, Auftions-Kommifjar, Schulberg 12.

3n vevmiethen. Wiheres 1 Treppe,
%ntst, ?berteleswvbtit, Rbnigivafe 40. | R G
suling Liiderily, DHary 25. § i 9 i
Siojeblatt, Grilenr, Scmeeritvafe 35. el P, AR |
WRoriy Kinig, Ratohousgaffe 9. . I

: s Sl gy ol . Bubehor, it am 1. Ditober ju vers
Nur bei Lepteven alleinige Bevfaufsjtelle = ;
ft'n'( Gigarventdpichen und RKiften). A I e
Die Sammler werden gebetew, and)
tleinere Borvithe, miglidit haufig, abz
suliefers,

Freundl. Wohnung im Preife von 80 K
an tubige finberlofe Leute ju vermicthen und
1. Juli ju begiehen  Bernburgerfivape 6.

i c e Bunasetiie s 0er it 1S Gine TBofnithg, P Breis 65 ' %, ikt ekt
_mw» il Ulvidjtvafe 22.
Tidhtige Arbeitevinnen auf Dawten= £ FJreundl. Logis, 1 Stube, 2 Kamm., Kiide,
Regligész, Sdwimmangiige 20, fin- u. Subeh. per 1. Juli su vermiethen

ben lohnenbe u. Dauernde Bejdaftigung Klausthorvorjtadt 6a, I, vedjis.

B Det H. C. Weddy-Poenicke. ®I, Mirleriivaje 8
ijt eine Wolhnung filx 50 F an finderl. Leute
per 1. Juli ju i

Verein ehem. 10. Hufaren
Halle a/S, u. Nmgegend,
WEF Sonutag den 15, Juni “PE
Genevalverjommbing

in Ajchersleben fammtlicher efem. Kamevaden.
Abfahrt von Halle BHf. 8 Uhr 7 Minuten
Bormittags. Ovben u. Beveindabzeichen find
angulegen. Der Borjtand,

_Bereiushous , Rojeuthal.”
Verein der Krieger v. 1866 ab.
Freitag den 13. Juni cv. Abends 8%/, Uhr
Hujevordentlide Genevalverjomminng,

Tagegorbnung : Austheilen der Fejtfarten 2c.
Ocfchiftliches.  Der Borjtand,
Hi. Michels’

Riejen-Sommer-Arena

auf dem frithern Ausftellungsplage.
Heute Freitag

5
Grosse Vorstellung
Der weltberithmten, aus 20 Perfonen beftehenden
Gymuaititerz, Ucrobatenz u, Grotesques
Ziinger = Gejellidyait,
SKafjencrifiuung 7Y, Whr,
Anfang pricije 8 Nhr,

WE PBreije wie befannt, ~JpE
Bet jeder Vorftellung durdygehend neues
Programm,

Sonnabend BVorjtellung,

H. Michels, Direttor.

iiddjent ouf Snabengurberobe fudt

& Altmanu, gv. Uiditvage 36.

MFBL. St., 1 0d. 2 Hrn,, Magbeburgerftr. 36, LIL.

Gine Sbdjin u Hausmidd). bei finvert, | SinmobL Bimmer juverm. Leipyigenfis. 71,11, L

. Heute Mittag éuo: ftard nady furzem
> g

Hevridaft gef. d. Frau Sdynlle, Leipsigerite. 11. ;@&;faﬂteﬂe offen : ’)Jiartirjﬁgqﬁﬂ%.
2 anjt. Slafft. offen  Friedbvidhitr. 37.

Gin ovbentl. Madch. wird gef. Schulbevg 15.

Bur Wartung ecines Kinves 1 Weiddyen,| Gine Wohnung im Preife v, 450 bis
nidt unter 16 Jahren, nuv fiir Nadymittags | 600 MWE. wird pr. 1. Oltober von rul.
aeindt,  Meldbung Abends 6 Whr. Wicthern gejudt, Advefen unter J. H.
Fran Louis Heise, Briderftr. 6, I.|in dev Guped. d. Bl nicdevulegen.

Grpebition im Waifenhaufe. — Budybruderei bes Waifenhoufed in Halle ¢, b S,

meine fiebe Frau, unfere gute
Niutter, Schiieger> und Grofmutter
Wilhelmine BVollmer geb. Ginide,
Um jtille Theilnahume bitten
Dic Hinterblicbenen,

Fiie ben Inferatentheil verantwortlidys
M. Uhlemann in Dale,

{Dieryn etne Beilage.)

bag Hau
Aufhebus
D

5
et woll
fi gur
will, of
folgen w

A

fetse8 vo
Tonnen,
Weiteres
Gelidter
in ber &
exregt fie
aber ein
Tiegt 1w
meine Pi
jo bie 2
fogﬂ, ioﬁv
gefelged
Weg ve
gebung |
Gefetgel
greifen,
fitvcptun,
in Bufw
feit8 ber

%

wie jo
ftimmt
ja body
bings §
Derart |
eigentlic

%

falls 3u
oeiter ¢

iiber Di
ber pres
L)

bemt B
SKultusr
ber pres
Ritdtely
Minifte
300 Der
nig ber
entfief
Die Ri
¢er bem

p)
Antvag
hn ooy
jefst in

veufie:
abe.
befrent
Tidhen a
Davan
bag it
Deibelb
Sonjery
feit)
Herrn
Solleges
nem &
YUnfdm
Tatholij
fter Bi
aber n
Hebung
100hY i
trgendy
ablehne

patrii
Dabei ]

einen ¢
nomme
vorlieg
pofemi
Bejdpeit

mifirt
niebri
ber

Iibexa)

in we
exlend

Beant
angen

Tomer




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	06
	13
	13.6.1884 (No. 136)
	Die Privat-Mädchenschulen.
	[Seite 1118]

	[63] Verloren. Roman von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 1118]

	Politische Tagesübersicht.
	[Seite 1119]

	Deutsches Reich.
	[Seite 1120]

	Militärisches.
	[Seite 1120]

	Prozeß Stellmacher.
	[Seite 1120]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1121]







